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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	120
Modultitel	Benutzerschnittstellen implementieren
Titel	LBV Modul 120-3 -  2 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Beide LB's sind praktische Umsetzungsprojekte in Einzelarbeit. Dadurch wird eine realitätsnahe Situation geschaffen und die Vertiefung der Lernziele erfolgt intrinsisch.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Inhalt:Den Lernenden werden Objekte zur Verfügung gestellt, für welche sie eine Benutzeroberfläche erstellen sollen. (Bsp: Kunde)Es werden auch zu realisierende Abläufe vorgegeben. (Bsp: Bestellvorgang)Ablauf:Den Lernenden kann eine Ausgangslage (Objekte) in schriftlicher oder digitaler Form (Klassen) abgegeben werden. Sie planen die Schnittstelle und setzen diese praktisch um.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Für grafische Benutzerschnittstellen vorgegebene Standards und Ergonomieanforderungen anwenden.
3	Benutzerschnittstellen implementieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	HZ1: 30% Die Elemente der Benutzerschnittstelle werden korrekt eingesetzt und die behandelten Normen werden eingehalten.HZ3: 70% Die Benutzerschnittstelle wird lauffähig umgesetzt und ist mit den vorgegebenen Objekten verknüpft.

Hilfsmittel	Es wird die gleiche Programmierspache und die gleichen Entwicklungswerkzeuge wie im Unterricht verwendet.Notizen im Umfang von zwei A4-Seiten (einseitig bedruckt).IT-Handbuch (oder andere, im Unterricht verwendete Literatur oder Referenzen)

Praxisbezug	Umsetzung einer Schnittstelle für vorgegebene ObjekteInteraktion mit vorhandenen Objekten. (Daten anzeigen, eingegebene Daten weitergeben)Interkation mit dem Benutzer (Ergonomie) bestmöglich planen und umsetzen.Auswahl der korrekten Bedienelemente und Kenntnisse über deren Verwendung


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Inhalt:Den Lernenden wird ein Ablauf vorgegeben, welcher mehrere Objekte beinhaltet. Sie erstellen dazu die Benutzeroberfläche. (Bsp: Zusammenstellung Warenkorb und Bestellvorgang)Ablauf:Den Lernenden kann eine Ausgangslage (Objekte) in schriftlicher oder digitaler Form (Klassen) abgegeben werden. Sie planen die Schnittstelle, setzen diese praktisch um und führen Tests durch.Die Nutzung des MVC Patterns ist vorgeschrieben.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Für grafische Benutzerschnittstellen vorgegebene Standards und Ergonomieanforderungen anwenden.
2	Geeignete Entwurfsmuster zur Trennung von Präsentations- und Anwendungslogik einsetzen.
3	Benutzerschnittstellen implementieren.
4	Ergonomie (Benutzerfreundlichkeit) und Funktionalität der Benutzerschnittstellen prüfen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	6

Bewertungskriterien	HZ1: 25% Einhaltung der Standards für ErgonomieHZ2: 25% Einsatz Entwurfsmuster (MVC)HZ3: 25% Benutzerschnittstelle implementierenHZ4: 25% Ergonomie und Funktionalität prüfen

Hilfsmittel	Es wird die gleiche Programmierspache und die gleichen Entwicklungswerkzeuge wie im Unterricht verwendet.Die Hilfsmittel sind nicht eingeschränkt, da die Arbeit über mehrere Wochen dauert.Austausch von Code untern Lernenden ist verboten.

Praxisbezug	Die erarbeiteten Kenntnisse über Ergonomie (LB1) werden durch Wiederholung vertieft.Die Vorteile des Einsatzes des MVC Musters werden in der Praxis erarbeitet und erlebt.Testverfahren sind bekannt und können angewendet werden.Selsbtändige Arbeitsaufteilung über merere Tage
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